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179 Rechtsverordnung 
betr. Beitritt der Freien Stadt Danzig zum „Abkommen zur Vereinheitlichung 
von Regeln über die Beförderung im internationalen Luftverkehr (Erſtes Ab⸗ 
kommen zur Vereinheitlichung des Luftprivatrechts)“. 
Vom 31. Mai 1935. 


Auf Grund des Artikels I der Verordnung zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Ermäch⸗ 
tigung des Senats zur Verkündung internationaler Verträge und Abkommen vom 18. Dezember 1933 
(G. Bl. S. 631) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


1 \ 
Dem in Warſchau am 12. Oktober 1929 unterzeichneten Abkommen zur Vereinheitlichung von 
Regeln über die Beförderung im internationalen Luftverkehr ſowie dem Zuſatzprotokoll vom gleichen 
Tage wird zugeſtimmt. 
Der Wortlaut bieles Abkommens und des Zuſatzprotokolls nebſt Überfegungen wird nachſtehend 
veröffentlicht. 
8 2 


Die Freie Stadt Danzig iſt dem Abkommen nebſt Zuſatzprotokoll am 18. März 1935 beige⸗ 
treten. Im Verhältnis zwiſchen der Freien Stadt Danzig und den im 8 3 aufgeführten Staaten treten 
Abkommen und Protokoll gemäß Artikel 38 am 16. Juni 1935 in Kraft. 


83 
` Das Abkommen ift für folgende Staaten durch Ratifikation bezw. Beitrittserklärung in Kraft 

getreten: 
. Spanien am 31. März 1930 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
. Brafilien am 2. Mai 1931 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
. Sugoflavien am 27. Mai 1931 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
Rumänien am 8. Juli 1931 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
Frankreich am 15. November 1932 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
Lettland am 15. November 1932 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
Polen am 15. November 1932 mit Wirkung vom 13. Februar 1933; 
Großbritannien und Nordirland am 14. Februar 1933 mit Wirkung vom 15. Mai 1933; 
. Italien am 14. Februar 1933 mit Wirkung vom 15. Mai 1933; 

10. Mexiko am 14. Februar 1933 mit Wirkung vom 15. Mai 1933; 

11. Niederlande am 1. Juli 1933 mit Wirkung vom 29. September 1933; 

12. Deutſchland am 30. September 1933 mit Wirkung vom 29. Dezember 1933; 

13. Schweiz am 9. Mai 1934 mit Wirkung vom 7. Auguſt 1934; 

14. Liechtenſtein am 9. Mai 1934 mit Wirkung vom 7. Auguſt 1934; 

15. Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken am 20. Auguft 1934 mit Wirkung vom 18. No⸗ 
É vember 1934; 

16. Vereinigte Staaten von Amerika am 31. Juli 1934 mit Wirkung vom 29. Oktober 1934; 
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(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 18. 7. 1935.) 


17. Tihehoflowatei am 17. November 1934 mit Wirkung vom 15. Februar 1935; e 
18. Das Britiſche Reich iſt dem Abkommen gemäß ſeinem Artikel 40 Abſ. 2 am 3. Dezember 
1934 mit Wirkung vom 3. März 1935 für folgende Kolonien, Protektorate und Mandatsge⸗ 


biete beigetreten: 


Bahama⸗Inſeln, 

Barbados, 

Bermuda, 

Britiſch⸗Guyana, 

Britiſch⸗Honduras, 

Ceylon, 

.. IN ER 
Falkland⸗Inſeln und Nebenländer, 

Fidſchi⸗Inſeln, 

Gambia (Kolonie und Protektorat) 

Gibraltar, 

Inſeln unter dem Winde: 

Antigua, 

Dominica, 

Montſerrat, 

St. Chriſtiopher und Nevis, 

Jungferninſeln, 

Malta, 

Mauricius, 

Nigeria (Kolonie und Protektorat), 

Nord⸗Rhodeſien, 

Nyaſſaland, 

Paläſtina (ohne Transjordanien), 

St. Helena und Aſcenſion, 


e 


Goldküſte: 

a) Kolonie; 

b) Aſchanti, 

c) Nordgebiete Hongkong, 

Jamaika (einſchließlich der Turks⸗ und 
Kaikos⸗ ſowie der Kaiman⸗Inſeln), 
das von der Britiſchen Regierung verwal⸗ 

tete Mandatsgebiet Kamerun, 

Kenia (Kolonie und Protektorat), 

Inſeln über dem Winde: 

Grenada, 

St. Lucia, 

St. Vincent, 

Seychellen, 

Sierra Leone (Kolonie und Protektorat), 

Somali⸗Land, 

Straits Settlements, 

Die von der Britiſchen Regierung verwal⸗ 
teten Mandatsgebiete Tanganyika und 
Togo, 

Trinidad und Tobago, 

Uganda, 

Weſtpazifik, 

Salomo⸗Inſeln, 

Gilbert und Ellice⸗Inſeln, 

Zanzibar. 


19. Ferner iſt das Britiſche Reich dem Abkommen für Indien am 20. November 1934 mit 
Wirkung vom 18. Februar 1935 und für Süd⸗Rhodeſien am 3. Januar 1935 mit Wirkung 


vom 3. April 1935 beigetreten. 


Der Botſchafter Seiner Majeſtät des Königs von Großbritannien, Irland und der überſeeiſchen 
britiſchen Länder und Kaiſers von Indien in Warſchau hat bei der Niederlegung der Ratifikations⸗ 


urkunde folgenden Vorbehalt gemacht: 


„In accordance with the provisions of 
Article 40 of the Convention for the Unifi- 
cation of Certain Rules relating to Internatio- 
nal Carriage by Air I hereby declare, at the 
moment of depositing the ratification of His 
Majesty The King of Great Britain, Ireland 
and the British Dominions beyond the Seas, 
Emperor of India, in respect of the United 
Kingdom of Great Britain and Northern 
Ireland, that his Majesty's acceptance of the 
present Convention in respect of the United 
Kingdom does not apply to any of His Colo- 
nies, Protectorates, Territories under Man- 
date, or any other territory under Sovereignty 
or authority, or any territory under His 
suzerainty.“ 


(überſetzung.) 

„Gemäß den Vorſchriften des Artikels 40 des 
Abkommens zur Vereinheitlichung von Regeln 
über die Beförderung im internationalen Luft⸗ 
verkehr erkläre ich hierdurch, im Augenblick der 
Niederlegung der Ratifikationsurkunde Seiner 
Majeſtät des Königs von Großbritannien, Ir⸗ 
land und den britiſchen Dominions über See, 
Kaiſers von Indien, für das Vereinigte König⸗ 
reich von Großbritannien und Nordirland, daß 
die Annahme des gegenwärtigen Abkommens für 
das Vereinigte Königreich durch Seine Majeſtät 
ſich nicht bezieht auf irgendeinen Teil Seiner 
Kolonien, Protektorate oder der unter Seinem 
Mandat ſtehenden Gebiete oder irgendein anderes 
unter Seiner Staatshoheit, Herrſchaft oder Ober 
hoheit ſtehendes Gebiet.“ 
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8 5 


H 


Von dem Vorbehalt des Zuſatzprotokolls zu Artikel 2 des Abkommens hat mit Ausnahme der 
Vereinigten Staaten von Amerika keiner der Staaten Gebrauch gemacht, die das Abkommen ratifi⸗ 


ziert haben oder ihm beigetreten ſind. 


8 
Zur Ausführung des Abkommens iſt die im Geſetzblatt Seite 826 veröffentlichte Verordnung 


vom 31. Mai 1935 ergangen. 
Danzig, den 31. Mai 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Greiſer 


Convention 


pour Punification de certaines Regles relatives 
au Transport aérien international 


Le Président du Reich Allemand, le Prési- 
dent Federal de la République d' Autriche, Sa 
Majest& le Roi des Belges, le Président des 
Etats-Unis du Brésil, Sa Majesté le Roi des 
Bulgares, le Président du Gouvernement Natio- 
naliste de la République de Chine, Sa Majesté 
le Roi de Danemark et d’Islande, Sa Majesté le 
Roi d’Egypte, Sa Majesté le Roi d' Espagne, le 
Chef d'Etat de la République d' Estonie, le Prési- 
dent de la République de Finlande, le Prési- 
dent de la République Frangaise, Sa Majesté le 
Roi de Grande-Bretagne, d'Irlande et des Terri- 
toires Britanniques au delä des mers, Empe- 
reur des Indes, le Président de la République 
Hellenique, Son Altesse Sérénissime le Regent 
du Royaume de Hongrie, Sa Majesté le Roi 
d’Italie, Sa Majesté l’Empereur du Japon, le 
Président de la République de Lettonie, Son 
Altesse Royale la Grande Duchesse de Luxem- 
bourg, le Président des Etats-Unis du Méxique, 
Sa Majesté le Roi de Norvöge, Sa Majesté la 
Reine des Pays-Bas, le Président de la Répu- 
blique de Pologne, Sa Majesté le Roi de Rou- 
manie, Sa Majesté le Roi de Suède, le Conseil 
Fédéral Suisse, le Président de la République 
Tchécoslovaque, le Comité Central Exécutif de 
Union des Röpubliques Soviétistes Socialistes, 
le President des Etats-Unis du Venezuela, Sa 
Majesté le Roi de Yougoslavie, 

ayant reconnu P'utilité de régler d'une ma- 
nière uniforme les conditions du transport 
aërien international en ce qui concerne les do- 
cuments utilises pour ce transport et la respon- 
sabilite du transporteur, 

à cet effet ont nommé leurs Plenipotenti- 
aires respectifs lesquels, düment autorises, ont 
conclu et sign& la Convention suivante: 


Chapitre premier 
Objet — Definitions 
Article premier 
(1) La présente Convention s’applique & tout 
transport international de personnes, bagages 
ou marchandises, effectu& par aéronef contre 
r&mun6ration. Elle s'applique également aux 
transports gratuits effectu&s par aéronef par 
une entreprise de transports afriens. 


Huth 


(überſetzung 
Abkommen 


zur Vereinheitlichung von Regeln über die 
Beförderung im internationalen Luftverkehr 


Der Deutſche Reichspräſident, der Bundespräſi⸗ 
dent der Republik Oſterreich, S. M. der König 
der Belgier, der Präſident der Vereinigten Staaten 
von Braſilien, S. M. der König der Bulgaren, der 
Präſident der nationalen Regierung der Republik 
China, S. M. der König von Dänemark und Is⸗ 
land, S. M. der König von Agypten, S. M. der 
König von Spanien, der Präſident der Republik 
Eſtland, der Präſident der Republik Finnland, der 
Präſident der Franzöſiſchen Republik, S. M. der 
König von Großbritannien und Irland und der 
überſeeiſchen britiſchen Länder und Kaiſer von 
Indien, der Präſident der Helleniſchen Republik, 
Seine Durchlaucht der Reichsverweſer des König⸗ 
reichs Ungarn, S. M. der König von Italien, 
S. M. der Kaiſer von Japan, der Präſident der 
Republik Lettland, Ihre Kgl. Hoheit die Groß⸗ 
herzogin von Luxemburg, der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Mexiko, S. M. der König 
von Norwegen, Ihre Majeſtät die Königin der 
Niederlande, der Präſident der Republik Polen, 
S. M. der König von Rumänien, S. M. der König 
von Schweden, der Schweizeriſche Bundesrat, der 
Präſident der Tſchechoſlowakiſchen Republik, der 
Vollziehende Hauptausſchuß der Union der Sozia⸗ 
liſtiſchen Sowjet⸗Republiken, der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Venezuela, S. M. der König 
von Sugoflawien, 


in der Erkenntnis der Nützlichkeit einer Verein⸗ 
heitlichung der Bedingungen für die Beförderung 
im internationalen Luftverkehr, ſoweit ſie die dafür 
verwendeten Beförderungsſcheine und die Haftung 
des Luftfrachtführers betreffen, 

ernannten zu dieſem Zwecke ihre Bevollmäch⸗ 
tigten, welche, mit den erforderlichen Vollmachten 
verſehen, das folgende Abkommen abgeſchloſſen und 
gezeichnet haben: 


1. Kapitel 
Gegenstand — Begriffsbeſtimmungen 
Artikel 1 
(1) Dieſes Abkommen gilt für jede internationale 
Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck oder Gütern, 
die durch Luftfahrzeuge gegen Entgelt erfolgt. Es 
gilt auch für unentgeltliche Beförderungen durch 
Luftfahrzeuge, wenn ſie von einem Luftfahrtunter⸗ 
nehmen ausgeführt werden. 
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(2) Est qualifie «transport international», 
au sens de la presente Convention, tout trans- 
port dans lequel, d’apres les stipulations des 
parties, le point de depart et le point d 
destination, qu'il y ait ou non interruption de 
transport ou transbordement, sont situés soit 
sur le territoire de deux Hautes Parties Con- 
tractantes, soit sur le territoire d'une seule 
Haute Partie Contractante, si une escale est 
prevue dans un territoire soumis A la souver- 
ainete, à la suzerainete, au mandat ou à l'auto- 
rité d'une autre Puissance mëme non Oontrac- 
tante. Le transport sans une telle escale entre 
les territoires soumis à la souveraineté, à la 
suzerainet6, au mandat ou à l’autorit& de la 
meme Haute Partie Contractante n'est pas con- 
sidere comme international au sens de la pré- 
sente Convention. 


(3) Le transport à exécuter par plusieurs 
transporteurs par air successifs est censé con- 
stituer pour application de cette Convention un 
transport unique lorsqu’il a été envisagé par 
les parties comme une seule opération, qu'il 
ait été conclu sous la forme d'un seul contrat 
ou d'une série de contrats et il ne perd pas son 
caractere international par le fait qu'un seul 
contrat ou une serie de contrats doivent Gtre 
executes intégralement dans un territoire sou- 
mis à la souverainete, A la suzeraineté, au 
mandat ou A llautorité d'une m&me Haute 
Partie Contractante. 


Article 2 

(1) La Convention s’applique aux transports 
effectu6s par l'Etat ou les autres personnes 
juridiques de droit public, dans les conditions 
prevues A l'article ler. 

(2) Sont exceptes de l’application de la pré- 
sente Convention les transports effectués sous 
l’empire de conventions postales internationales. 


Chapitre II 
Titres de transport 
Section I 
Billet de Passage 


Article 3 
(1) Dans le transport de voyageurs, le trans- 
porteur est tenu de delivrer un billet de pas- 
sage qui doit contenir les mentions suivantes: 

a) le lieu et la date de l’&mission; 

b) les points de départ et de destination; 

c) les arréts prévus, sous réserve de la facult& 
pour le transporteur de stipuler qu'il pourra 
les modifier en cas de nécessité et sans que 
cette modification puisse faire perdre au 
transport son caractère international; 


d) le nom et l’adresse du ou des transporteurs; 
ei Pindication que le transport est soumis au 


régime de la responsabilité &tabli par la 
présente Convention. 


(2) Als „internationale Beförderung“ im Sinne 
dieſes Abkommen iſt jede Beförderung anzuſehen, 
bei der nach den Vereinbarungen der Parteien der 
Abgangsort und der Beſtimmungsort, gleichviel ob 
eine Unterbrechung der Beförderung oder ein Fahr⸗ 
zeugwechſel ſtattfindet oder nicht, in den Gebieten 
von zwei der Hohen Vertragſchließenden Teile 
liegen, oder wenn dieſe Orte zwar im Gebiet nur 
eines Vertragsteiles liegen, aber eine Zwiſchen⸗ 
landung in einem Gebiete vorgeſehen iſt, das unter 
der Staatshoheit, der Oberhoheit, der Mandats⸗ 
gewalt oder der Herrſchaft eines anderen der Hohen 
Vertragſchließenden Teile oder eines Nichtvertrags⸗ 
ſtaates ſteht. Erfolgt die Beförderung ohne eine 
ſolche Zwiſchenlandung zwiſchen Gebieten, die der 
Staatshoheit, der Oberhoheit, der Mandatsgewalt 
oder der Herrſchaft ein und desſelben Hohen Ver⸗ 
tragſchließenden Teiles unterſtehen, ſo gilt ſie nicht 
als internationale Beförderung im Sinne dieſes 
Abkommens. 

(3) Iſt eine Beförderung von mehreren aufein⸗ 
anderfolgenden Luftfrachtführern auszuführen, ſo 
gilt ſie für die Anwendbarkeit dieſes Abkommens 
als eine einzige Beförderung, ſofern ſie von den 
Parteien als einheitliche Leiſtung vereinbart worden 
iſt. Hierbei macht es keinen Unterſchied, ob der Be⸗ 
förderungsvertrag in der Form eines einzigen oder 
einer Reihe von Verträgen geſchloſſen worden iſt. 
Eine ſolche Beförderung verliert ihre Eigenſchaft als 
internationale Beförderung nicht dadurch, daß einer 
oder eine Reihe der Verträge ausſchließlich in Ge⸗ 
bieten auszuführen ſind, die der Staatshoheit, der 
Oberhoheit, der Mandatsgewalt oder der Herr⸗ 
ſchaft eines und desſelben Hohen Vertragſchließenden 
Teiles unterſtehen. 


Artikel 2 

(1) Sind die Vorausſetzungen des Artikels 1 ge⸗ 
geben, ſo gilt das Abkommen auch für die Beför⸗ 
derungen, die der Staat oder eine andere juriſtiſche 
Perſon des öffentlichen Rechts ausführen. 

(2) Auf Beförderungen, die unter der Herrſchaft 
internationaler Vereinbarungen über den Poſtver⸗ 
kehr ausgeführt werden, findet dieſes Abkommen 
keine Anwendung. 


2. Kapitel 
Beförderungsſcheine 
1. Abſchnitt 
Flugſchein 
Artikel 3 
(1) Bei der Beförderung von Reiſenden hat der 
Luftfrachtführer einen Flugſchein auszuſtellen, der 
folgende Angaben enthalten ſoll: 

a) Ort und Tag der Ausitellung; 

b) Abgangs⸗ und Beſtimmungsort; 

c) die vorgeſehenen Zwiſchenlandungen; der Luft⸗ 
frachtführer kann ſich jedoch vertraglich aus⸗ 
bedingen, daß er ſie beim Vorliegen zwingender 
Gründe ändern darf, ohne daß die Beförderung 
hierdurch ihre Eigenſchaft als internationale 
Beförderung verliert; 

d) Namen und Anſchrift des oder der Luftfracht⸗ 


führer 
e) die Angabe, daß die Beförderung der ch 
tungsordnung bieles Abkommens unterliegt. 


(2) L’absence, Pirrégularité ou la perte du 
billet n’affecte ni l’existence, ni la validit du 
contrat de transport, qui n’en sera pas moins 
soumis aux rögles de la présente Convention. 
Toutefois si le transporteur accepte le voyageur 
sans qu'il ait été delivre un billet de passage, 
il naura pas le droit de se prévaloir des 
dispositions de cette Convention qui excluent 
ou limitent sa responsabilite. 


Section II 
Bulletin de Bagages 
Article 4 


(1) Dans le transport de bagages, autres que 
les menus objets personnels dont le voyageur 
conserve la garde, le transporteur est tenu de 
delivrer un bulletin de bagages. 


(2) Le bulletin de bagages est &tabli en 
deux exemplaires, Yun pour le voyageur, 
l'autre pour le transporteur. 


(3) II doit contenir les mentions suivantes: 


a) le Den et la date de l’&mission; 

b) les points de départ et de destination; 

c) le nom et l’adresse du ou des transpor- 
teurs; 

d) le numéro du billet de passage; 

e) Pindication que la livraison des bagages est 
faite au porteur du bulletin; 

1) le nombre et le poids des colis; 

g) le montant de la valeur deéclarée con- 
formément à l'article 22 alinéa 2; 

h) l’indication que le transport est soumis au 
régime de la responsabilité &tabli par la 
présente Convention. 

(4) L’absence, lirrögularit& ou la perte du 
bulletin n’affeete ni l’existence, ni la validite 
du contrat de transport qui n’en sera pas 
moins soumis aux rögles de la présente Con- 
vention. Toutefois si le transporteur accepte 
les bagages sans qu'il ait été délivré un bul- 
letin ou si le bulletin ne contient pas les men- 
tions indiquées sous les lettres d), f), h), le 
transporteur n’aura pas le droit de se prévaloir 
des dispositions de cette Convention qui ex- 
cluent ou limitent sa responsabilité. 


Section III 
Lettre de Transport Arien 
Article 5 

(1) Tout transporteur de marchandises a le 
droit de demander à l’exp6diteur l’6tablisse- 
ment et la remise d'un titre appelé: «lettre 
de transport a6rien»; tout expéditeur a le droit 
de demander au transporteur l’acceptation de 
ce document. 

(2) Toutefois, Labsence, I'irrégularité ou la 
perte de ce titre n’affecte ni P'existence, ni la 
validit€ du contrat de transport qui n’en sera 
pas moins soumis aux regles de la présente 
Convention, sous reserve des dispositions de 
Particle 9. 


Article 6 


(1) La lettre de transport aérien est établie 
par l’expediteur en trois exemplaires originaux 
et remise avec la marchandise. 
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(2) Auf den Beſtand und die Wirkſamkeit des 
Beförderungsvertrags iſt es ohne Einfluß, wenn der 
Flugſchein fehlt, in Verluſt gerät oder nicht ord⸗ 
nungsmäßig iſt; auch in dieſen Fällen unterliegt 
der Vertrag den Vorſchriften dieſes Abkommens. 
Hat jedoch der Luftfrachtführer den Reiſenden zu⸗ 
gelaſſen, ohne daß ein Flugſchein ausgeſtellt worden 
iſt, ſo kann er ſich nicht auf die Beſtimmungen dieſes 
Abkommens berufen, die ſeine Haftung ausſchließen 
oder beſchränken. 

2. Abſchnitt 


Fluggepäckſchein 
Artikel 4 

(1) Bei der Beförderung von Reiſegepäck hat der 
Luftfrachtführer einen Fluggepäckſchein auszuſtellen, 
ſoweit es ſich nicht um kleine Gegenſtände zum 
perſönlichen Gebrauch handelt, die der Reiſende in 
ſeiner Obhut behält. 

(2) Der Fluggepäckſchein wird in zwei Stücken 
ausgefertigt; das eine iſt für den Reiſenden, das 
andere für den Luftfrachtführer beſtimmt. 

(3) Der Fluggepäckſchein ſoll folgende Angaben 
enthalten: 

a) Ort und Tag der Ausitellung; 

b) Abgangs⸗ und Beſtimmungsort; 

c) 1 und Anſchrift des oder der Luftfracht⸗ 


rer; 

d) die Nummer des Flugſcheins; 

e) die Angabe, daß das Gepäck dem Inhaber des 
Gepäckſcheins ausgeliefert wird; 

D Anzahl und Gewicht der Gepäckſtücke; 

g) den Betrag des gemäß Artikel 22 Abſatz 2 
deklarierten Wertes; 

h) die Angabe, daß die Beförderung der Haf⸗ 
tungsordnung dieſes Abkommens unterliegt. 


(4) Auf den Beſtand und die Wirkſamkeit des 
Beförderungsvertrags iſt es ohne Einfluß, wenn der 
Fluggepäckſchein fehlt, in Verluſt gerät oder nicht 
ordnungsmäßig iſt; auch in dieſen Fällen unterliegt 
der Vertrag den Vorſchriften dieſes Abkommens. 
Hat jedoch der Luftfrachtführer das Reiſegepäck an⸗ 
genommen, ohne einen Fluggepäckſchein auszuſtellen, 
oder enthält der Schein nicht die unter d), f), h) 
vorgeſehenen Angaben, ſo kann der Luftfrachtführer 
ſich nicht auf die Beſtimmungen dieſes Abkommens 
berufen die ſeine Haftung ausſchließen oder be⸗ 


ſchränken. 

3. Abſchnitt 

Luftfrachtbrief 

Artikel 5 
(1) Bei der Beförderung von Gütern kann der 

Luftfrachtführer vom Abſender die Ausſtellung und 
Aushändigung eines Beförderungsſcheins (Luft 
frachtbrief) und der Abſender vom Luftfrachtführer 
die Annahme dieſer Urkunde verlangen. 


(2) Auf den Beſtand und die Wirkſamkeit des 
Frachtvertrags iſt es ohne Einfluß, wenn der Luft⸗ 
frachtbrief fehlt, in Verluſt gerät oder nicht ord⸗ 
nungsmäßig iſt; auch in dieſen Fällen unterliegt 
der Vertrag den Vorſchriften dieſes Abkommens, 
jedoch unbeſchadet der Beſtimmung des Artikels 9. 


Artikel 6 

(1) Der Luftfrachtbrief wird vom Abſender in 
drei Ausfertigungen ausgeſtellt und mit dem Gute 
ausgehändigt. 
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(2) Le premier exemplaire porte la mention 
«pour le transporteur»; il est signé par l'expé- 
diteur. Le deuxième exemplaire porte la men- 
tion «pour le destinataire»; il est signé par l'ex- 
péditeur et le transporteur et il accompagne 
la marchandise. Le troisitme exemplaire est 
signé par le transporteur et remis par lui A 
Ren aprös acceptation de la marchan- 

ise. 

(3) La signature du transporteur doit Gre 
apposée des l’acceptation de la marchandise. 


(4) La signature du transporteur peut Glre 
remplac& par un timbre; celle de l’expediteur 
peut &tre imprimée ou remplac6e par un timbre. 

(5) Si, & la demande de Pexpéditeur, le 
transporteur établit la lettre de transport 
a6rien, il est consider& jusqu’& preuve contraire, 
comme agissant pour le compte de V’expediteur. 


Article 7 
Le transporteur de marchandises a le droit de 
demander à lexp6diteur l'établissement de 
lettres de transport aérien differentes lorsqu’il 
y a plusieurs colis. 


Article 8 

La lettre de transport aérien doit contenir 

les mentions suivantes: 

a) le lieu op le document a été créé et la. 
date & laquelle il a été etabli; 

bp) les points de départ et de destination; 

c) les arr&ts prévus, sous réserve de la faculte, 
pour le transporteur, de stipuler qu’il pourra 
les modifier en cas de necessite et sans 
que cette modification puisse faire perdre 
au transport son caractere international; 


d) le nom et l’adresse de V’expediteur; 
e) le nom et l’adresse du premier transporteur; 


f) le nom et l’adresse du destinataire, sil y 
a lieu; 

g) la nature de la marchandise; 

h) le nombre, le mode d'emballage, les 
marques particulieres ou les numéros des 
colis; 

i) le poids, la quantite, le volume ou les di- 
mensions de la marchandise; 

j) Peétat apparent de la marchandise et de 
l’emballage; 

k) le prix du transport s'il est stipule, la date 
et le lieu de paiement et la personne qui 
doit payer; 

I) si Penvoi est fait contre remboursement, le 
prix des marchandises et, &ventuellement, 
le montant des frais; 

m) le montant de la valeur déclarée conforme- 
ment & l’article 22, alinea 2; 

n) le nombre d’exemplaires de la lettre de 
transport a6rien; 

o) les documents transmis au transporteur 
pour accompagner la lettre de transport 
aerien; ’ 

p) le delai de transport et indication som- 
maire de la voie A suivre (via) s’ils ont 
été stipulés; 

d) Pindication que le transport est soumis 
au régime de la responsabilité établi par 
la présente Convention. 


(2) Das erſte Stück trägt den Vermerk „für den 
Luftfrachtführer“; es wird vom Abſender unter⸗ 
zeichnet. Das zweite Stück trägt den Vermerk „für 
den Empfänger“; es wird vom Abſender und vom 
Luftfrachtführer unterzeichnet und begleitet das Gut. 
Das dritte Stück wird vom Luftfrachtführer unter⸗ 
zeichnet und nach Annahme des Gutes dem Ab⸗ 
ſender ausgehändigt. 


(3) Die Unterzeichnung durch den Luftfracht⸗ 
führer muß unverzüglich nach Annahme des Gutes 
erfolgen. 

(4) Die Unterſchrift des Luftfrachtführers kann 
durch einen Stempel erſetzt, die des Abſenders kann 
gedruckt oder durch einen Stempel erſetzt werden. 

(5) Wird der Luftfrachtbrief auf Verlangen des 
Abſenders vom Luftfrachtführer ausgeſtellt, ſo wird 
bis zum Beweis des Gegenteils vermutet, daß der 
Luftfrachtführer als Beauftragter des Abſenders 
gehandelt hat. kb 

Artikel 7 

Beſteht die Sendung aus mehreren Frachtſtücken, 
ſo kann der Luftfrachtführer vom Abſender die Aus⸗ 
ſtellung mehrerer Luftfrachtbriefe verlangen. 


l 


Artikel 8 
5 Luftfrachtbrief ſoll folgende Angaben ent⸗ 


en: 
a) Ort und Tag der Ausitellung; 


b) Abgangs⸗ und Beſtimmungsort; 

c) die vorgeſehenen Zwiſchenlandungen; der Luft⸗ 
frachtführer kann ſch jedoch vertraglich ausbe⸗ 
dingen, daß er ſie beim Vorliegen zwingender 
Gründe ändern darf, ohne daß die Beförde⸗ 
rung hierdurch ihre Eigenſchaft als internatio⸗ 
nale Beförderung verliert; 

d) Namen und Anſchrift des Abſenders; 

e) Namen und Anſchrift des erſten Luftfracht⸗ 


führers; 

f) Namen und Anſchrift des Empfängers, wenn 
dieſer benannt iſt; 

g) die Art des Gutes; 

h) Anzahl, Art der Verpackung und die beſon⸗ 
1 Merkzeichen oder Nummern der Fracht⸗ 

E: 
i) Going Menge, Raumgehalt oder Maße des 


utes; 

j) den äußerlich erkennbaren Zuſtand des Gutes 
und der Verpackung; 

k) den Beförderungspreis, wenn er vereinbart iſt, 
ſowie Zeit und Ort der Zahlung und die 
Perſon des Zahlungspflichtigen; 

D bei Nachnahmeſendungen: den Preis des Gutes 
un gegebenenfalls den Betrag der Nachnahme⸗ 
oſten; 

m) den Betrag des gemäß Artikel 22 Abſ. 2 de⸗ 
klarierten Wertes; 

n) die Angabe, in wieviel Stücken der Luftfracht⸗ 
brief ausgeſtellt iſt; 

o) ein Verzeichnis der dem Luftfrachtführer über⸗ 
gebenen Begleitpapiere; 


p) die Beförderungsfriſt und eine kurze Bezeich⸗ 
nung des Reiſewegs (über .. ), ſofern ſie ver⸗ 
einbart ſind; i 

q) die Angabe, daß die Beförderung der Haf- 
tungsordnung dieſes Abkommens unterliegt. 
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Article 9 

Si le transporteur accepte des marchandises 
sans qu'il ait été établi une lettre de transport 
aérien, ou si celle-ci ne contient pas toutes les 
mentions indiquees par Particle 8 [a) à i) in- 
clusivement et q)], le transporteur n'aura pas 
le droit de se prévaloir des dispositions de 
cette Convention qui excluent ou limitent sa 
responsabilite. 

Article 10 

(1) L’expediteur est responsable de l’exacti- 
tude des indications et déclarations concernant 
la marchandise qu'il inscrit dans la lettre de 
transport a6rien. 

(2) Il supportera la responsabilité de tout 
dommage subi par le transporteur ou toute 
autre personne à raison de ses indications et 
declarations irrégulières, inexactes ou in- 
completes. 

Article 11 


(1) La lettre de transport aërien fait foi, 
jusqu’& preuve contraire, de la conclusion du 
contrat, de la réception de la marchandise et 
des conditions du transport. 

(2) Les énonciations de la lettre de transport 
aérien, relatives au poids, aux dimensions et A 
Vemballage de la marchandise ainsi Ou au 
nombre des colis font foi jusqu'à preuve con- 
traire; celles relatives à la quantite, au volume 
et à l'état de la marchandise ne font preuve 
contre le transporteur qu’autant que la veri- 
fication en a été faite par lui en présence de 
l’expediteur, et constatée sur la lettre de trans- 
port aérien, ou qu'il s'agit d'enonciations rela- 
tives & l'état apparent de la marchandise. 


Article 12 


(1) L’expediteur a le droit sous la condition 
d’executer toutes les obligations résultant du 
contrat de transport, de disposer de la mar- 
chandise, soit en la retirant A l’aörodrome de 
départ ou de destination, soit en l’arrötant en 
cours de route lors d’un atterrissage, soit en la 
faisant délivrer au lieu de destination ou en 
cours de route A une personne autre que le 
destinataire indiqu& sur la lettre de transport 
aerien, soit en demandant son retour A 
l’aerodrome de départ, pour autant que l’exer- 
cice de ce droit ne porte préjudice ni au trans- 
porteur ni aux autres expéditeurs et avec l’obli- 
gation de rembourser les frais qui en résultent. 

(2) Dans le cas ou l’ex&cution des ordres de 
l’expediteur est impossible, le transporteur doit 
l’en aviser immediatement. 

(3) Si le transporteur se conforme aux ordres 
de disposition de l’expediteur, sans exiger la 
production de l’exemplaire de la lettre de trans- 
port a6rien délivré & celui-ci, il sera respon- 
sable, sauf son recours contre l’expediteur, du 
prejudice qui pourrait etre causé par ce fait 
à celui qui est régulièrement en possession de la 
lettre de transport aérien. 

(4) Le droit de l’expediteur cesse au moment 
op celui du destinataire commence, conformé- 
ment à l'article 13 ci-dessous. Toutefois, si le 
destinataire refuse la lettre de transport ou la 
marchandise, ou s'il ne peut Gre atteint, l’ex- 
pediteur reprend son droit de disposition. 


Artikel 9 

Hat der Luftfrachtführer das Gut angenommen, 
ohne daß ein Luftfrachtbrief ausgeſtellt worden iſt, 
oder enthält der Frachtbrief nicht alle im Artikel 8 
Buchſtaben a bis i und g bezeichneten Angaben, In 
kann er ſich nicht auf die Beſtimmungen dieſes Ab⸗ 
kommens berufen, die ſeine Haftung ausſchließen 
oder beſchränken. 


Artikel 10 
(1) Der Abſender haftet für die Richtigkeit der 
Angaben und Erklärungen über das Gut ‚die er im 
Luftfrachtbrief abgibt. 


(2) Er haftet für jeden Schaden, den der Luft⸗ 
frachtführer oder ein Dritter dadurch erleidet, daß 
d Angaben unrichtig, ungenau oder unvollſtändig 
ind. 


Artikel 11 
(1) Der Luftfrachtbrief erbringt Beweis für den 


Abſchluß des Vertrags, den Empfang des Gutes 


und die Beförderungsbedingungen; der Gegenbe⸗ 
weis iſt zuläſſig. 

(2) Die Angaben des Luftfrachtbriefs über Ge⸗ 
wicht, Maße und Verpackung des Gutes ſowie über 
die Anzahl der Frachtſtücke gelten bis zum Beweis 
des Gegenteils als richtig. Die Angaben über 
Menge, Raumgehalt und Zuſtand des Gutes er⸗ 
bringen gegenüber dem Luftfrachtführer nur inſo⸗ 
weit Beweis, als dieſer ſie in Gegenwart des Ab⸗ 
ſenders nachgeprüft hat und dies auf dem Fracht⸗ 
brief vermerkt iſt, oder wenn es ſich um Angaben 
handelt, die ſich auf den äußerlich erkennbaren Zu⸗ 
ſtand des Gutes beziehen. 


Artikel 12 

(1) Der Abſender iſt unter der Bedingung, daß 
er alle Verpflichtungen aus dem Frachtvertrag er⸗ 
füllt, berechtigt, über das Gut in der Weiſe zu ver⸗ 
fügen, daß er es am Abgangs⸗ oder Beſtimmungs⸗ 
flughafen ſich zurückgeben, unterwegs während einer 
Landung aufhalten, am Beſtimmungsort oder unter⸗ 
wegs an eine andere Perſon als den im Luftfracht⸗ 
brief bezeichneten Empfänger abliefern oder nach 
dem Abgangsflughafen zurückbringen läßt. Dieſes 
Recht kann nur inſoweit ausgeübt werden, als da⸗ 
durch der Luftfrachtführer oder die anderen Ab⸗ 
ſender nicht geſchädigt werden. Der Abſender iſt zur 
Erſtattung der durch die Ausführung der Ver⸗ 
fügung entſtehenden Koſten verpflichtet. 

(2) Iſt die Ausführung der Weiſungen des Ab⸗ 
ſenders unmöglich, ſo hat der Luftfrachtführer ihn 
unverzüglich zu verſtändigen. 

(3) Entſpricht der Luftfrachtführer den Weiſungen 
des Abſenders, ohne die Vorlage des dieſem über⸗ 
gebenen Stückes des Luftfrachtbriefs zu verlangen, 
ſo haftet er unbeſchadet ſeines Rückgriffs gegen 
den Abſender dem rechtmäßigen Beſitzer des Luft⸗ 
frachtbriefs für den hieraus entſtehenden Schaden. 


(4) Das Recht des Abſenders erliſcht mit dem 
Zeitpunkt, in dem das Recht des Empfängers ge⸗ 
mäß Artikel 13 entſteht. Es lebt wieder auf, wenn 
der Empfänger die Annahme des Luftfrachtbriefs 
oder des Gutes verweigert oder wenn er nicht er⸗ 
reicht werden kann. 
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Article 13 

(1) Sauf dans les cas indiqués à l’article 
precedent, le destinataire a le droit, des l’ar- 
rivee de la marchandise au point de destination, 
de demander au transporteur de lui remettre la 
lettre de transport aérien et de lui livrer la 
marchandise contre le paiement du montant des 
cr&ances et contre l’ex&cution des conditions de 
transport indiqu&es dans la lettre de transport 
aerien. 

(2) Sauf stipulation contraire, le transporteur 


doit aviser le destinataire dën l’arrivee de la 


marchandise. 

(3) Si la perte de la marchandise est recon- 
nue par le transporteur ou si, à l'expiration 
d'un delai de sept jours apres qu'elle aurait dü 
arriver, la marchandise n'est pas arrivée, le 
destinataire est autorisé A faire valoir vis-à-vis 
du transporteur les droits résultant du contrat 
de transport. 

Article 14 


'expediteur et le destinataire peuvent faire 
valoir tous les droits qui leur sont respective- 
ment conférés par les articles 12 et 13, chacun 
en son propre nom, qu’il agisse dans son propre 
inter&t ou dans l’inter&t d’autrui, A condition 
d’ex&cuter les obligations que le contrat impose. 


Article 15 

(1) Les articles 12, 13 et 14 ne portent 
aucun prejudice ni aux rapports de l’expediteur 
et du destinataire entre eux, ni aux rapports 
des tiers dont les droits proviennent, soit de 
V’expediteur, soit du destinataire. 

(2) Toute clause derogeant aux stipulations 
des articles 12, 13 et 14 doit &tre inscrite dans 
la lettre de transport a6rien. 


Article 16 

(1) L'expéditeur est tenu de fournir les 
renseignements et de joindre à la lettre de 
transport aérien les documents qui, avant la 
remise de la marchandise au destinataire, sont 
necessaires à l’accomplissement des formalites 
de douane, d’octroi ou de police. L'expéditeur 
est responsable envers le transporteur de tous 
dommages qui pourraient résulter de l’absence, 
de linsuffisance ou de l'irrégularité de ces 
renseignements et pieces, sauf le cas de faute 
de la part du transporteur ou de ses préposés. 

(2) Le transporteur n’est pas tenu d’examiner 
si ces renseignements et documents sont exacts 
ou suffisants. 


Chapitre III 
Responsabilité du Transporteur 
Article 17 
Le transporteur est responsable du dommage 
survenu en cas de mort, de blessure ou de toute 
autre lésion corporelle subie par un voyageur 
lorsque l’accident qui a causé le dommage s'est 
produit A bord de l’a6ronef ou au cours de 
toutes operations d’embarquement et de dé 
barquement, 
Article 18 
(1) Le transporteur est responsable du dom- 
mage survenu en cas de destruction, perte ou 
avarie de bagages enregistrés ou de marchan- 


Artikel 13 
(1) Außer in den Fällen des Artikels 12 ift der 
Empfänger nach Ankunft des Gutes am Beſtim⸗ 
mungsort berechtigt, vom Luftfrachtführer die Aus⸗ 
händigung des Luftfrachtbriefs und die Ablieferung 
des Gutes gegen Zahlung der geſchuldeten Beträge 
und gegen Erfüllung der im Frachtbrief ange⸗ 
gebenen Beförderungsbedingungen zu verlangen. 


(2) Mangels abweichender Vereinbarung hat der 
Luftfrachtführer dem Empfänger die Ankunft des 
Gutes unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Iſt der Verluſt des Gutes vom Luftfracht⸗ 
führer anerkannt oder iſt das Gut nach Ablauf von 
ſieben Tagen ſeit dem Tage, an dem es hätte ein⸗ 
treffen ſollen, nicht eingetroffen, ſo kann der Emp⸗ 
fänger die Rechte aus dem Frachtvertrage gegen den 
Luftfrachtführer geltend machen. 


Artikel 14 
Der Abſender und der Empfänger können, gleich⸗ 
viel ob ſie für eigene oder fremde Rechnung handeln, 
die ihnen nach Artikel 12 und 13 zuſtehenden Rechte 
im eigenen Namen geltend machen, ſofern ſie die 
Verpflichtungen aus dem Frachtvertrage erfüllen. 


Artikel 15 
(1) Die Beziehungen zwiſchen dem Abſender und 
dem Empfänger ſowie die Beziehungen Dritter, 
deren Rechte vom Abſender oder vom Empfänger 
herrühren, werden durch die Vorſchriften der Ar⸗ 
tikel 12, 13 und 14 nicht berührt. 
(2) Jede von den Vorſchriften der Artikel 12, 
13 und 14 abweichende Vereinbarung muß auf dem 
Luftfrachtbrief vermerkt werden. 


Artikel 16 

(1) Der Abſender iſt verpflichtet, alle Auskünfte 
zu erteilen, die vor Aushändigung des Gutes an den 
Empfänger zur Erfüllung der Zoll-, Steuer oder 
Polizeivorſchriften erforderlich ſind, und alle zu 
dieſem Zweck notwendigen Begleitpapiere dem Luft⸗ 
frachtbrief beizugeben. Der Abſender haftet dem 
Luftfrachtführer für alle Schäden, die aus dem 
Fehlen, der Unzulänglichkeit oder Unrichtigkeit dieſer 
Auskünfte und Papiere entſtehen, es ſei denn, daß 
dem Luftfrachtführer oder ſeinen Leuten ein Ver⸗ 
ſchulden zur Laſt fällt. 

(2) Der Luftfrachtführer iſt nicht verpflichtet, 
dieſe Auskünfte und Papiere auf ihre Richtig keit und 
Vollſtändigkeit zu prüfen. 


3. Kapitel 
Haftung des Luftfrachtführers 
Artikel 17 
Der Luftfrachtführer hat den Schaden zu erſetzen, 
der dadurch entſteht, daß ein Reiſender getötet, 
körperlich verletzt oder ſonſt geſundheitlich geſchädigt 
wird, wenn der Unfall, durch den der Schaden ver⸗ 
urſacht wurde, ſich an Bord des Luftfahrzeugs oder 
beim Ein- oder Ausſteigen ereignet hat. 


Artikel 18 
(1) Der Luftfrachtführer hat den Schaden zu er⸗ 
ſetzen, der durch Zerſtörung, Verluſt oder Beſchädi⸗ 
gung von aufgegebenem Reiſegepäck oder von 
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dises lorsque l’&venement qui a causé le dom- 
mage s'est produit pendant le transport a6rien. 


(2) Le transport aérien, au sens de l’alinda, 
precedent, comprend la période pendant laquelle 
les bagages ou marchandises se trouvent sous 
la garde du transporteur, que ce soit dans un 
aerodrome ou à bord d'un aéronef ou dans un 
lieu quelconque en cas d’atterrissage en dehors 
d'un a&rodrome. 


(3) La pèriode du transport a@rien ne couvre 
aucun transport terrestre, maritime ou fluvial 
effectu® en dehors d'un a6rodrome. Toutefois 
lorsqu’un tel transport est effectué dans l’ex6- 
cution du contrat de transport a6rien en vue du 
chargement, de la livraison ou du transborde- 
ment, tout dommage est présumé, sauf preuve 
contraire, résulter d'un événement survenu pen- 
dant le transport a£rien. 


Article 19 
Le transporteur est responsable du dommage 
resultant d'un retard dans le transport aërien 
de voyageurs, bagages ou marchandises. 


Article 20 


(1) Le transporteur n’est pas responsable 
SU prouve que lui et ses préposés ont pris 
toutes les mesures nécessaires pour &viter le 
dommage ou qu'il leur était impossible de les 
prendre. 

(2) Dans les transports de marchandises et 
de bagages, le transporteur n'est pas respon- 
sable, s’il prouve que le dommage provient d’une 
faute de pilotage, de conduite de l’aöronef ou 
de navigation, et que, à tous autres égards, lui 
et ses préposés ont pris toutes les mesures né- 
cessaires pour éviter le dommage. 


Article 21 


Dans le cas op le transporteur fait la preuve 
que la faute de la personne lésée a caus6 le 
dommage ou y a contribué, le tribunal pourra, 
conformément aux dispositions de sa propre loi, 
&carter ou attenuer la responsabilité du trans- 
porteur. 


Article 22 


(1) Dans le transport des personnes, la re- 
sponsabilite du transporteur envers chaque 
voyageur est limitée à la somme de cent vingt 
Ging mille francs. Dans le cas op, d’aprös la, loi 
du tribunal saisi, l'indemnité peut &tre fixée 
sous forme de rente, le capital de la rente ne 
peut depasser cette limite. Toutefois par une 
convention speciale avec le transporteur, le 
voyageur pourra fixer une limite de respon- 
sabilit& plus &lev£e. 

(2) Dans le transport de bagages enregistrés 
et de marchandises, la responsabilité du trans- 
porteur est limitée à la somme de deux cent 
einquante francs par kilogramme, sauf déclara- 
tion spéciale d’interöt à la livraison faite par 
Pexpéditeur au moment de la remise du colis au 
trausporteur et moyennant le paiement d'une 
taxe supplémentaire éventuelle. Dans ce cas, 
le transporteur sera tenu de payer jusqu’& 
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Gütern entſteht, wenn das Ereignis, durch das der 
Schaden verurſacht wurde, während der Luftbe⸗ 
förderung eingetreten iſt. 

(2) Der Ausdruck „Luftbeförderung“ im Sinne 
des vorſtehenden Abſatzes umfaßt den Zeitraum, 
während deſſen das Reiſegepäck oder die Güter ſich 
auf einem Flughafen, an Bord eines Luftfahrzeugs 
oder, bei Landung außerhalb eines Flughafens, an 
einem beliebigen Orte unter der Obhut des Luft⸗ 
frachtführers befinden. 

(3) Der Zeitraum der Luftbeförderung umfaßt 
keine Beförderung zu Lande, zur See oder auf 
Binnengewäſſern außerhalb eines Flughafens. Er⸗ 
folgt jedoch eine ſolche Beförderung bei Aus⸗ 
führung des Luftbeförderungsvertrags zum Zwecke 
der Verladung, der Ablieferung oder der Umladung, 
ſo wird bis zum Beweiſe des Gegenteils vermutet, 
daß der Schaden durch ein während der Luftbeför⸗ 
derung eingetretenes Ereignis verurſacht worden ſei. 


Artikel 19 
Der Luftfrachtführer hat den Schaden zu erſetzen, 
der durch Verſpätung bei der Luftbeförderung von 
Reiſenden, Gepäck oder Gütern entſteht. 


Artikel 20 

(1) Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn der 
Luftfrachtführer beweiſt, daß er und ſeine Leute alle 
erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung des 
Schadens getroffen haben oder daß ſie dieſe Maß⸗ 
nahmen nicht treffen konnten. 

(2) Bei der Beförderung von Gütern und Reiſſe⸗ 
gepäck tritt die Erſatzpflicht nicht ein, wenn der 
Luftfrachtführer beweiſt, daß der Schaden durch 
fehlerhafte Lenkung, Führung oder Navigation des 
Luftfahrzeugs entſtanden iſt, und daß er und ſeine 
Leute ſonſt alle erforderlichen Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung des Schadens getroffen haben. 


Artikel 21 

Beweiſt der Luftfrachtführer, daß ein eigenes 
Verſchulden des Geſchädigten den Schaden verurſacht 
oder bei der Entſtehung des Schadens mitgewirkt 
hat, ſo kann das Gericht nach Maßgabe ſeines hei⸗ 
miſchen Rechts entſcheiden, daß der Luftfrachtführer 
nicht oder nur in vermindertem Umfang zum 
Schadenserſatz verpflichtet iſt. 


Artikel 22 


(1) Bei der Beförderung von Perſonen haftet der 
Luftfrachtführer jedem Reiſenden gegenüber nur 
bis zu einem Betrage von 125000 Franken. Kann 
nach dem heimiſchen Recht des angerufenen Gerichts 
die Entſchädigung in Form einer Geldrente feſt⸗ 
geſetzt werden, ſo darf der Kapitalwert der Rente 
dieſen Höchſtbetrag nicht überſteigen. Der Reiſende 
kann jedoch mit dem Luftfrachtführer eine höhere 
Haftſumme beſonders vereinbaren. 


(2) Bei der Beförderung von aufgegebenem 
Reiſegepäck oder Gütern haftet der Luftfrachtführer 
nur bis zu einem Betrage von 250 Franken für das 
Kilogramm. Dieſe Beſchränkung gilt nicht, wenn 
der Abſender bei der Aufgabe des Stückes das In⸗ 
tereſſe an der Lieferung beſonders deklariert und den 
etwa vereinbarten Zuſchlag entrichtet hat. In dieſem 
Falle hat der Luftfrachtführer bis zur Höhe des 
deklarierten Betrages Erſatz zu leiſten, ſofern er nicht 


concurrence de la somme dëclarée, à moins qu'il 
ne prouve qu'elle est supérieure à l’inter&t reel 
de L'expéditeur à la livraison. 

(3) En ce qui concerne les objets dont le 
voyageur conserve la garde, la responsabilité du 
transporteur est limit&e à cing mille francs par 
voyageur. 

(4) Les sommes indiquées ci-dessus sont con- 
sider6&es comme se rapportant au franc frangais 
constitue par soixante-cing et demie milli- 
grammes d’or au titre de neuf cent milliemes 
de fin. Elles pourront Gre converties dans 
chaque monnaie nationale en chiffres ronde, 


Article 23 

Toute clause tendant à exonérer le transpor- 
teur de sa responsabilité ou à &tablir une 
limite inférieure à celle qui est fixée dans la 
présente Convention est nulle et de nul effet, 
mais la nullit& de cette clause n’entraine pas 1a 
nullité du contrat qui reste soumis aux dis- 
positions de la présente Convention. 


Article 24 
(1) Dans les cas prévus aux articles 18 et 19 


toute action en responsabilite, & quelque titre 
que ce soit, ne peut Gre exerc&e que dans les 


conditions et limites prévues par la présente 


Convention. 

(2) Dans les cas prevus à l'article 17, s’appli- 
quent également les dispositions de l’alinea 
Précédent, sans préjudice de la determination 
des personnes qui ont le droit d'agir et de leurs 
droits respectifs. 


Article 25 


(1) Le transporteur n’aura pas le droit de se 
prevaloir des dispositions de la présente Con- 
vention qui excluent ou limitent sa responsa- 
bilité ‚si le dommage provient de son dol ou 
d'une faute qui, d’apres la loi du tribunal saisi, 
est consider6e comme équivalente au dol. 

(2) Ce droit lui sera également refusé si le 
dommage a été cause dans les mémes conditions 
par un de ses préposés agissant dans l'exercice 
de ses fonctions. 

Article 26 

(1) La réception des bagages et marchandises 
sans protestation par le destinataire constituera 
présomption, sauf preuve contraire, que les mar- 
chandises ont été livrées en bon état et confor- 
m&ment au titre de transport. 

(2) En cas d’avarie le destinataire doit 
adresser au transporteur une potestation imme- 
diatement apres la découverte de l’avarie et, 
au plus tard, dans un d@lai de trois jours pour 
les bagages et de sept jours pour les marchan- 
dises à dater de leur réception. En cas de re- 
tard, la protestation devra Gre faite au plus 
Lord dans les quatorze jours à dater du jour où 
le bagage ou la marchandise auront été mis à 
sa, disposition. 

(3) Toute protestation doit Gre faite par 
réserve inscrite sur le titre de transport ou par 
un autre écrit expédié dans le delai prevu pour 
cette protestation. 

(4) A defaut de protestation dans les delais 
prevus, toutes actions contre le transporteur 
sont irrecevables, sauf le cas de fraude de 
celui-ci. 
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beweiſt, daß dieſer höher iſt als das tatſächliche In⸗ 
tereſſe des Abſenders an der Lieferung. 


(3) Die Haftung des Luftfrachtführers für Gegen⸗ 
ſtände „die der Reiſende in ſeiner Obhut behält, iſt 
auf einen Höchſtbetrag von 5000 Franken gegen⸗ 
über jedem Reiſenden beſchränkt. 

(4) Die oben angegebenen Beträge ſind in fran⸗ 
zöſiſchen Franken im Werte von 65½ Milligramm 
Gold von 9%/,000 Feingehalt ausgedrückt. Sie können 
in abgerundete Beträge einer jeden Landeswährung 
umgewandelt werden. 


Artikel 23 


Jede Beſtimmung des Beförderungsvertrags, 
durch welche die Haftung des Luftfrachtführers ganz 
oder teilweiſe ausgeſchloſſen oder die in dieſem Ab⸗ 
kommen beſtimmte Haftſumme herabgeſetzt werden 
ſoll, iſt nichtig; ihre Nichtigkeit hat nicht die Nichtig⸗ 
keits des Vertrags zur Folge; dieſer bleibt den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Abkommens unterworfen. 


Artikel 24 
0) In den Fällen der Artikel 18 und 19 kann 
ein Anſpruch auf Schadenserſatz, auf welchem Rechts⸗ 
grund er auch beruht, nur unter den Vorausſetzungen 
und Beſchränkungen geltend gemacht werden, die in 
dieſem Abkommen vorgeſehen ſind. 

(2) Die Vorſchrift des vorſtehenden Abſatzes 
findet auch in den Fällen des Artikels 17 An⸗ 
wendung. Die Frage, welche Perſonen zur Klage 
berechtigt ſind und was für Rechte ihnen zuſtehen, 
wird hierdurch nicht berührt. 

Artikel 25 

(1) Hat der Luftfrachtführer den Schaden vor⸗ 
ſätzlich oder durch eine Fahrläſſigkeit herbeigeführt, 
die nach dem Recht des angerufenen Gerichts dem 
Vorſatz gleichſteht, ſo kann er ſich nicht auf die 
Beſtimmungen dieſes Abkommens berufen, die ſeine 
Haftung ausſchließen oder beſchränken. 

(2) Das gleiche gilt, wenn der Schaden unter den⸗ 
ſelben Voraussetzungen von einem feiner Leute in 
Weg ët ihrer Verrichtungen verurſacht wor⸗ 

iſt. 


Artikel 26 

(1) Nimmt der Empfänger Reiſegepäck oder Güter 
vorbehaltlos an, ſo wird bis zum Beweiſe des 
Gegenteils vermutet „daß He in gutem Zuſtand und 
dem Beförderungsſchein entſprechend abgeliefert 
worden ſind. 

(2) Im Falle einer Beſchädigung muß der Emp⸗ 
fänger unverzüglich nach Entdeckung des Schadens, 
aber jedenfalls bei Reiſegepäck binnen 3 Tagen, bei 
Gütern ſpäteſtens binnen 7 Tagen nach der An⸗ 
nahme dem Luftfrachtführer Anzeige erſtatten. Im 
Fall einer Verſpätung muß die Anzeige ſpäteſtens 
14 Tage, nachdem das Reiſegepäck oder das Gut 
9 zur Verfügung geſtellt worden iſt, 
erfolgen. 


(3) Jede Beanſtandung muß auf den Beförde⸗ 
rungsſchein geſetzt oder in anderer Weiſe ſchriftlich 
erklärt und innerhalb der dafür vorgeſehenen Friſt 
abgeſandt werden. 

(4) Wird die Anzeigefriſt verſäumt, jo it jede 
Klage gegen den Luftfrachtführer ausgeſchloſſen, es 
ſei denn, daß dieſer argliſtig gehandelt hat. 
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Article 27 


En cas de deces du debiteur, l’action en 
responsabilité, dans les limites prévues par la 
présente Convention, s'exerce contre ses ayants 
droit. 


Article 28 

(1) L’action en responsabilité devra &tre por- 
tee, au choix du demandeur, dans le territoire 
d’une des Hautes Parties Contractantes, soit 
devant le tribunal du domicile du transporteur, 
du siège principal de son exploitation ou du lieu 
on il possede un Etablissement par le soin 
duquel le contrat a été conclu, soit devant le 
tribunal du lieu de destination. 


(2) La procédure sera réglée par la loi du 
tribunal saisi. 


Article 29 


(1) L’action en responsabilité doit &tre in- 
tentée, sous peine de déchéance, dans le delai 
de deux ans à compter de l’arrivee à destination 
vu au jour op Paéronef aurait du arriver, ou 
de l’arröt du transport. 


(2) Le mode du calcul du delai est determine 
par la loi du tribunal saisi. 


Article 30 

(1) Dans les cas de transport régis par la 
definition du troisieme alinsa de l'article pre- 
mier, A exécuter par divers transporteurs suc- 
cessifs, chaque transporteur acceptant des voya- 
geurs, des bagages ou des marchandises est 
soumis aux règles etablies par cette Convention, 
et est censé étre une des parties contractantes 
du contrat de transport, pour autant que ce 
Contrat ait trait à la partie du transport effec- 
tuée sous son contröôle. 

(2) Au cas d'un tel transport, le voyageur ou 
ses ayants droit ne pourront recourir que contre 
le transporteur ayant effectu& le transport au 
cours duquel l’accident ou le retard s'est pro- 
duit, sauf dans le cas oü, par stipulation ex- 
presse, le premier transporteur aura assure la 
responsabilité pour tout le voyage. 


(3) BU s'agit de bagages ou de marchandises, 
Vexpediteur aura recours contre le premier 
porteur et le destinataire qui a le droit A la 
délivrance contre le dernier, et l'un et l'autre 
pourront, en outre, agir contre le transporteur 
ayant effectué le transport au cours duquel la 
destruction, la perte, l’avarie ou le retard se 
sont produits. Ces transporteurs seront soli- 
dairement responsables envers l’expediteur et 
le destinataire. 


Chapitre IV 
Dispositions relatives aux Transports combinés 
Article 31 


(1) Dans le cas de transports combinös effec- 
tu&s en partie par air et en partie par tout 
autre moyen de transport, les stipulations de la 
présente Convention ne s’appliquent qu’au trans- 
port aérien et si celui-ci repond aux conditions 
de Particle premier. 
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Artikel 27 


Stirbt der Schuldner, jo kann der Anſpruch auf 
Schadenserſatz in den Grenzen dieſes Abkommens 
gegen ſeine Rechtsnachfolger geltend gemacht werden 


Artikel 28 

(1) Die Klage auf Schadenserſatz muß in dem 
Gebiet eines der Hohen Vertragſchließenden Teile 
erhoben werden, und zwar nach Wahl des Klägers 
entweder bei dem Gericht des Ortes, wo der Luft⸗ 
frachtführer ſeinen Wohnſitz hat oder wo ſich ſeine 
Hauptbetriebsleitung oder diejenige ſeiner Geſchäfts⸗ 
ſtellen befindet, durch die der Vertrag abgeſchloſſen 
ig it, oder bei dem Gericht des Beſtimmungs⸗ 
ortes. 

(2) Das Verfahren richtet ſich nach den Geſetzen 
des angerufenen Gerichts. 


Artikel 29 

(1) Die Klage auf Schadenserſatz kann nur 
binnen einer Ausſchlußfriſt von zwei Jahren erhoben 
werden. Die Friſt beginnt mit dem Tage, an dem 
das Luftfahrzeug am Beſtimmungsort ange⸗ 
kommen iſt, oder an dem es hätte ankommen ſollen, 
oder an dem die Beförderung abgebrochen worden iſt 

(2) Die Berechnung der Friſt beſtimmt ſich nach 
den Geſetzen des angerufenen Gerichts. 


Artikel 30 
(1) Wird die Beförderung durch mehrere aufein⸗ 
anderfolgende Luftfrachtführer ausgeführt (Artikel 1 
Abſ. 3), ſo iſt jeder von ihnen, der Reiſende, Reiſe⸗ 
gepäck oder Güter annimmt, den Vorſchriften dieſes 
Abkommens unterworfen; er gilt als eine der Par⸗ 
teien des Beförderungsvertrags, ſoweit dieſer ſich 
auf den Teil der Beförderung bezieht, der unter 

ſeiner Leitung ausgeführt wird. 


(2) Bei einer ſolchen Beförderung von Reiſenden 
können der Reiſende oder die ſonſt anſpruchsberech⸗ 
tigten Perſonen nur den Luftkraftführer in An⸗ 
ſpruch nehmen, der die Beförderung ausgeführt hat, 
in deren Verlauf der Unfall oder die Verſpätung 
eingetreten iſt, es ſei denn, daß der erſte Luftfracht⸗ 
führer durch ausdrückliche Vereinbarung die Haf⸗ 
tung für die ganze Reiſe übernommen hat. 

(3) Handelt es ſich um Reiſegepäck oder Güter, fo 
kann der Abſender den erſten, der Empfänger, der 
die Auslieferung verlangen kann, den letzten, und 
jeder von ihnen denjenigen Luftfrachtführer in An⸗ 
ſpruch nehmen, welcher die Beförderung ausgeführt 
hat, in deren Verlauf die Zerſtörung, der Verluſt 
oder die Beſchädigung erfolgt oder die Verſpätung 
eingetreten iſt. Dieſe Luftfrachtführer haften dem 
Abſender und dem Empfänger als Geſamtſchuldner. 


4. Kapitel 
Beſtimmungen über gemiſchte Beförderungen 
Artikel 31 
(1) Bei gemiſchten Beförderungen, die zum Teil 
durch Luftfahrzeuge, zum Teil durch andere Ver⸗ 
kehrsmittel ausgeführt werden, gelten die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Abkommens nur für die Luftbeförde⸗ 
rung und nur, wenn dieſe den Vorausſetzungen des 
Artikels 1 entſpricht. 


(2) Rien dans la présente Convention n’em- 
Dëche les parties, dans le cas de transports 
combinés, d’inserer dans le titre de transport 
aérien des conditions relatives à d'autres modes 
de transport, à condition que les stipulations de 
la présente Convention soient respectées en ce 
qui concerne le transport par air. 


Chapitre V 
Dispositions générales et finales 


Article 32 


(1) Sont nulles toutes clauses du contrat de 
transport et toutes conventions particulières an- 
terieures au dommage par lesquelles les parties 
derogeraient aux regles de la présente Con- 
vention soit par une determination de la loi 
applicable, soit par une modification des rögles 
de compe6tence. Toutefois, dans le transport 
des marchandises, les clauses d’arbitrage sont 
admises, dans les limites de la présente Con- 
vention, lorsque l’arbitrage doit s’effectuer dans 
les lieux de compétence des tribunaux prévus 
A l’article 28 alinea 1. 


Article 33 
Rien dans la présente Convention ne peut em- 
Dëcher un transporteur de refuser la conclusion 
d'un contrat de transport ou de formuler des 
reglements qui ne sont pas en contradietion, 
avec les dispositions de la présente Convention. 


Article 34 

La présente Convention n'est applicable ni 
aux transports aëriens internationaux exécutés 
& titre de premiers essais par des entreprises 
de navigation aérienne en vue de l’&tablissement 
de lignes régulières de navigation aérienne ni 
aux transports effectués dans des circonstances 
extraordinaires en dehors de toute opération 
normale de l’exploitation aérienne. 


Article 35, 


Lorsque dans la présente Convention il est 
question de jours, il s’agit de jours courants et 
non de jours ouvrables. 


Article 36 


La présente Convention est redigee en fran- 
Gais en un seul exemplaire qui restera déposé 
aux archives du Ministère des Affaires Etrangöres 
de Pologne, et dont une copie certifiee con- 
forme sera transmise par les soins du Gou- 
vernement polonais au Gouvernement de cha- 
cune des Hautes Parties Contractantes. 


Article 37 

(1) La présente Convention sera ratifice. Les 
instruments de ratification seront déposés aux 
archives du Ministère des Affaires Etrangeres 
de Pologne, qui en notifiera le dépôt au Gou— 
vernement de chacune des Hautes Parties Con- 
tractantes. 

(2) Des que la présente Convention aura été 
ratifiee par cing des Hautes Parties Contrac- 
tantes, elle entrera en vigueur entre Elles le 
quatre-vingt-dixiöme jour après le depöt de la 
cinquieme ratification. Ultérieurement elle 
entrera en vigueur entre les Hautes Parties Con- 
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(2) Keine Beſtimmung des Abkommens hindert 
die Parteien für den Fall einer gemiſchten Beförde⸗ 
rung Bedingungen für die Beförderung durch andere 
Verkehrsmittel in den Luftbeförderungsſchein auf⸗ 
zunehmen, ſofern hinſichtlich der Luftbeförderung 
die Vorſchriften dieſes Abkommens beachtet werden. 


5. Kapitel 
Allgemeine Vorſchriften und Schlußbeſtimmungen 
Artikel 32 
Alle Beſtimmungen des Beförderungsvertrags und 
alle vor Eintritt des Schadens getroffenen beſon⸗ 
deren Vereinbarungen, worin die Parteien durch 
Beſtimmung des anzuwendenden Rechts oder durch 
Anderung der Vorſchriften über die Zuſtändigkeit 
von dieſem Abkommen abweichende Regeln feſtſetzen, 
ſind nichtig. Im Falle der Beförderung von Gütern 
ſind jedoch Schiedsklauſeln im Rahmen dieſes Ab⸗ 
kommens zuläſſig, wenn das Verfahren im Bezirk 
eines der im Artikel 28 Abſ. 1 bezeichneten Ge⸗ 
richte ſtattfinden ſoll. 


Artikel 33 
Keine Beſtimmung dieſes Abkommens hindert den 
Luftfrachtführer, den Abſchluß eines Beförderungs⸗ 
vertrags zu verweigern oder Beförderungsbedin⸗ 
gungen feſtzuſetzen, die nicht im Widerſpruch mit den 
Vorſchriften dieſes Abkommens ſtehen. 


Artikel 34 
Dieſes Abkommen iſt nicht anwendbar: 

1. auf internationale Luftbeförderungen, die von 
einem Luftfahrtunternehmen als erſte Verſuche 
zur Errichtung planmäßig zu betreibender Luft⸗ 
verkehrslinien ausgeführt werden, 

2. auf Beförderungen, die unter außergewöhnlichen 
Umſtänden und nicht im Rahmen des gewöhn⸗ 
lichen Luftverkehrs ausgeführt werden. 


Artikel 35 
Der Ausdruck „Tage“ im Sinne dieſes Abkom⸗ 
mens umfaßt auch die Sonn- und Feiertage. 


Artikel 36 
Dieſes Abkommen iſt in franzöſcher Sprache in 
einer einzigen Urſchrift abgefaßt, die in den Ar⸗ 
chiven des Polniſchen Miniſteriums des Auswärtigen 
aufbewahrt bleiben ſoll. Die Polniſche Regierung 
wird der Regierung jedes der Hohen Vertragſchlie⸗ 
ßenden Teile eine beglaubigte Abſchrift übermitteln. 


Artikel 37 


(1) Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden. Die 
Ratifikationsurkunden ſollen in den Archiven des 
Polniſchen Miniſteriums des Auswärtigen nieder- 
gelegt werden, das der Regierung jedes der Hohen 
Vertragſchließenden Teile die erfolgte Niederlegung 
anzeigen wird. 

(2) Dieſes Abkommen tritt, nachdem es von fünf 
der Hohen Vertragſchließenden Teile ratifiziert iſt, 
zwiſchen ihnen am neunzigſten Tage nach der Nieder⸗ 
legung der fünften Ratifikationsurkunde in Kraft. 
Nach dieſem Zeitpunkt tritt es zwiſchen den Hohen 
Vertragſchließenden Teilen, die es ratifiziert haben, 


1 b 


tractantes qui l’auront ratifiée et la Haute 
Partie Contractante qui déposera son instru- 
ment de ratification le quatre-vingt-dixieme 
jour apres son d&pöt. 

(3) Il appartiendra au Gouvernement de la 
République de Pologne de notifier au Gou- 
vernement de chacune des Hautes Parties Con- 
tractantes la date de entrée en vigueur de la 
présente Convention ainsi que la date du d&pöt 
de chaque ratification. 


Article 38 

(1) La présente Convention, après son entrée 
en vigueur, restera ouverte A l'adhésion du tous 
les Etats. 

(2) L'adhésion sera effectuse par une noti- 
fication adressee au Gouvernement de la Répu- 
blique de Pologne, qui en fera part au Gou- 
vernement de chacune des Hautes Parties Con- 
tractantes. 

(3) Ladhésion produira ses effets à partir 
du quatre-vingt-dixiöme jour après la notifi- 
cation faite au Gouvernement de la République 
de Pologne. 


Article 39 


(1) Chacune des Hautes Parties Contrac- 
tantes pourra d@noncer la présente Convention 
par une notification faite au Gouvernement de 
la République de Pologne, qui en avisera immé- 
diatement le Gouvernement de chacune des 
Hautes Parties Contractantes. 

(2) La denonciation produira ses effets six 
mois après la notification de la denonciation et 
seulement A l’ögard de la Partie qui y aura. 
proc&de. 


Article 40 


(1) Les Hautes Parties Contractantes pour- 
ront, au moment de la signature, du d&pöt des 
ratifications, ou de leur adhösion, déclarer que 
Lacceptation qu’Elles donnent à la présente 
Convention ne s’applique pas A tout ou partie 
de leurs colonies, protectorats, territoires sous 
mandat, ou tout autre territoire soumis A leur 
souverainet& ou à leur autorité, ou à tout autre 
territoire sous suzeraineté. 

(2) En consequence Elles pourront ulté- 
rieurement adhörer séparément au nom de tout 
ou partie de leurs colonies, protectorats, terri- 
toires sous mandat, ou tout autre territoire 
soumis A leur souverainet& ou A leur autorite, 
ou tout territoire sous suzeraineté ainsi exclus 
de leur déclaration originelle. 

(3) Elles pourront aussi, en se conformant A 
ses dispositions, dénoncer la présente Con- 
vention separement ou pour tout ou partie de 
leurs colonies, protectorats, territoires sous 
"mandat, ou tout autre territoire soumis à leur 
souveraineté ou à leur autorité, ou tout autre 
territoire sous suzerainet£,. 


Article 41 

Chacune des Hautes Parties Contractantes 
aura la facult au plus töt deux ans aprös la 
mise en vigueur de la présente Convention de 
provoquer la r&union d'une nouvelle Conférence 
Internationale dans le but de rechercher les 
améliorations qui pourraient @tre apportées A 
la présente Convention. Elle s’adressera dans ce 


und dem Hohen Vertragſchließenden Teil, der feine 
Ratifikationsurkunde niederlegt, am neunzigſten Tage 
nach dieſer Niederlegung in Kraft. 


(3) Die Regierung der Republik Polen wird der 
Regierung jedes der Hohen Vertragſchließenden Teile 
den Tag des Inkrafttretens dieſes Abkommens ſowie 
den Tag der Niederlegung jeder Ratifikationsurlunde 
anzeigen. 


Artikel 38 
(1) Der Beitritt zu dieſem Abkommen bleibt nach 
ſeinem Inkrafttreten allen Staaten offen. 


(2) Der Beitritt erfolgt durch eine Anzeige an die 
Regierung der Republik Polen, welche die Regierung 
eines jeden der Hohen Vertragſchließenden Teile 
hiervon verſtändigen wird. 


(3) Der Beitritt wird mit dem neunzigſten Tage 
ſeit der Anzeige an die Regierung der Republik 
Polen wirkſam. 


Artikel 39 

(1) Jeder der Hohen Vertragſchließenden Teile 
kann dieſes Abkommen durch ſchriftliche Anzeige an 
die Regierung der Republik Polen, welche die Re⸗ 
gierung jedes der Hohen Vertragſchließenden Teile 
hiervon unverzüglich benachrichtigen wird, kündigen. 
(2) Dieſe Kündigung wird ſechs Monate nach 
ihrer Erklärung wirkſam, und zwar nur bezüglich 

des Vertragsteils, der ſie ausgeſprochen hat. 


Artikel 40 

(1) Die Hohen Vertragſchließenden Teile können 
bei der Unterzeichnung, der Niederlegung der Rati⸗ 
fikationsurkunden oder anläßlich ihres Beitritts er⸗ 
klären, daß die Annahme dieſes Abkommens ſich 
nicht auf die Geſamtheit oder irgendeinen Teil ihrer 
Kolonien, Protektorate oder der unter ihrem Man⸗ 
dat ſtehenden Gebiete oder jedes andere unter ihrer 
Staatshoheit, Herrſchaft oder Oberhoheit ſtehende 
Gebiet bezieht. 

(2) Sie können demgemäß ſpäterhin im Namen 
der Geſamtheit oder irgendeines Teils ihrer Kolo⸗ 
nien, Protektorate oder der unter ihrem Mandat 
ſtehenden Gebiete oder jedes anderen unter ihrer 
Staatshoheit, Herrſchaft oder Oberhoheit ſtehenden 
Gebiets ihren Beitritt geſondert erklären. 


(3) Sie können ferner dieſes Abkommen unter 
Beachtung ſeiner Beſtimmungen für die Geſamtheit 
oder irgendeinen Teil ihrer Kolonien, Protektorate 
oder die unter ihrem Mandat ſtehenden Gebiete oder 
jedes andere unter ihrer Staatshoheit, Herrſchaft 
oder Oberhoheit ſtehende Gebiet geſondert kündigen 


Artikel 41 

Jeder der Hohen Vertragſchließenden Teile iſt 
befugt, früheſtens zwei Jahre nach dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Abkommens den Zuſammentritt einer 
neuen Internationalen Konferenz zu veranlaſſen, um 
etwaige Verbeſſerungen des Abkommens herbeizu⸗ 
führen. Er hat ſich zu dieſem Zweck an die Re⸗ 
gierung der Franzöſiſchen Republik zu wenden, wel⸗ 


but au Gouvernement de la République Fran- che die zur Vorbereitung dieſer Konferenz erforder⸗ 
caise qui prendra les mesures necessaires pour lichen Maßnahmen treffen wird. 
préparer cette Conference. 


La présente Convention, faite à Varsovie le Dieſes Abkommen liegt bis zum 31. Januar 1930 
12 octobre 1929, restera ouverte à la signature zur Zeichnung auf. 
jusqu'au 31 janvier 1930. Geſchehen zu Warſchau, am 12. Oktober 1929. 


Pour l’Allemagne: 
R. Richter 
Dr. A. Wegerdt 
Dr. E. Albrecht 
Dr. Otto Riese 


Pour l’Autriche: 
Strobele 
Reinoehl 


Pour les Etats-Unis du Brésil: 
Alcibiades Peganha 


Pour le Danemark: 
L. Ingerslev 
Knud Gregersen 


Pour la France: 
Pierre Etienne Flandin 
Georges Ripert 


Pour la Grande-Bretagne et I'Irlande du 
Nord: 


A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour le Commonwealth d' Australie: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour Union Sud-Africaine: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour L'Italie: 
A. Giannini 


Pour le Luxembourg: 
E. Arendt 


Pour la Pologne: 
Auguste Zaleski 
Alfons Kühn 


Pour la Suisse: 
Ed m. Pittar d 
Dr. F. Hess 


Pour la Yougoslavie: 
Ivo de Giulli 


Für Deutſchland: 
R. Richter 
Dr. A. Wegerdt 
Dr. E. Albrecht 
Dr. Otto Rieſe 


Für Oſterreich: 
Strobele 
Reinoehl 


Für Braſilien: 
Alcibiades Peçanha 


Für Dänemark: 
L. Ingerslev 
Knud Gregerſen 


Für Frankreich: 
Pierre Etienne Flandin 
Georges Ripert 


Für Großbritannien und Nordirland: 


A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für Auſtralien: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für die Südafrikaniſche Union: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für Italien: 
A. Giannini 


Für Luxemberg: 
E. Arendt 


Für Polen: 
Auguſt Zaleſki 
Alfons Kühn 


Für die Schweiz: 
Ed m. Pittard 
Dr. F. Heß 


Für Jugoſlawien: 
Ivo de Giulli 
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Protocole additionnel 
Ad Article 2 

Les Hautes Parties Contractantes se réservent 
le droit de declarer au moment de la ratifi- 
cation ou de l’adhösion que l'article 2 alinda 
premier de la pr&sente Convention ne s’appli- 
quera pas aux transports internationaux a6riens 
effectues directement par l’Etat, ses colonies, 
protectorats, territoires sous mandat ou tout 
autre territoire sous sa souveraineté, sa suzerai- 
neté ou son autorite. 


Pour P' Allemagne: 
R. Richter 
Dr. A. Wegerdt 
Dr. E. Albrecht 
Dr. jur. Otto Riese 


Pour I' Autriche: 


Strobele 
Reinoehl 


Pour les Etats-Unis du Brésil: 
Alcibiades Pecanha 


Pour le Danemark: 
L. Ingerslev 
Knud Gregersen 


Pour la France: 


Pierre Etienne Flandin 
Georges Ripert 


Pour la Grande-Bretagne et l’Irlande du 
Nord: 


A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour le Commonwealth d’Australie: 
A H Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour l’Union Sud-Africaine: 


A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Pour VItalie: 
A. Giannini 


Pour le Luxembourg: 
E. Arendt 


Pour la Pologne: 
Auguste Zaleski 
Alfons Kühn 


Pour la Suisse: 


Edm. Pittard 
Dr. F. Hess 


Pour la Yougoslavie: 
Ivo de Giulli 


(Überſetzung.) 
Zuſatzprotokoll 


Zu Artikel 2 


Die Hohen Vertragſchließenden Teile behalten ſich 
das Recht vor, bei der Ratifikation oder dem Bei⸗ 
tritt zu erklären, daß die Vorſchrift des Artikels 2 
Abſ. 1 dieſes Abkommens keine Anwendung auf 
internationale Luftbeförderungen finden ſoll, die un⸗ 
mittelbar durch den Staat, ſeine Kolonien, Pro⸗ 
tektorate, die unter ſeinem Mandat ſtehenden Ge⸗ 
biete oder andere unter ſeiner Staatshoheit, Ober⸗ 
> oder Herrſchaft ſtehende Gebiete ausgeführt 
werden. 


Für Deutſchland: 
R. Richter 
Dr. A. Wegerdt 
Dr. E. Albrecht 
Dr. jur. Otto Rieſe 


Für Oſterreich: 
Strobele 
Reinoehl 


Für Braſilien: 
Alcibiades Pecanha 


Für Dänemark: 
L. Ingerslev 
Knud Gregerſen 


Für Frankreich: 
Pierre Etienne Flandin 
Georges Ripert 


Für Großbritannien und Nordirland: 


A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für Auſtralien: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für die Südafrikaniſche Union: 
A. H. Dennis 
Orme Clarke 
R. L. Megarry 


Für Italien: 
A. Giannini 


Für Luxemberg: 
E. Arendt 


Für Polen: 
Auguſt Zaleſki 
Alfons Kühn 


Für die Schweiz: 
Edm. Pittard 
Dr. F. Heß 


Für Jugoflawien: 1 
Ivo de Giulli 
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Z Së EE SEHR 
zur Durchführung des Erſten Abkommens zur Vereinheitlichung des Luftprivatrechts 
vom 31. Mai 1935 (G. Bl. S. 811). i 
N Vom 31. Mai 1935. 
Auf Grund des 8 6 der Rechtsverordnung betreffend Beitritt der Freien Stadt Danzig zum 


„Abkommen zur Vereinheitlichung von Regeln über die Beförderung im internationalen Luftver⸗ 
kehr (Erſtes Abkommen zur Vereinheitlichung des Luftprivatrechts)“ vom 31. Mai 1935 (G. Bl. S. 811) 


wird folgendes verordnet: 


8 1 
Bei Tötung, Körperverletzung oder Geſundheitsbeſchädigung von Reiſenden beſtimmen ſich der 
Kreis der Erſatzberechtigten, der Gegenſtand der Erſatzpflicht und die Art der Erſatzleiſtung in den 
Fällen des Artikels 17 des „Erſten Abkommens zur Vereinheitlichung des Luftprivatrechts“ nach den 
Së 21, 22 und 24 des Luftverkehrsgeſetzes vom 9. 6. 1926, in den Fällen des Artikels 25 nach den 
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches. 5 
Überfteigen im Falle der Erſatzleiſtung nach Artikel 17 des Abkommens die Entſchädigungen, die 
mehreren wegen der Tötung, Körperverletzung oder Geſundheitsbeſchädigung eines Reiſenden zu leiſten 
ſind, insgeſamt den im Artikel 22 des Abkommens feſtgeſetzten Höchſtbetrag, ſo verringern ſich die 
einzelnen Entſchädigungen in dem Verhältnis, wie ihr Geſamtbetrag zum Höchſtbetrag ſteht. 
82 
Anſtelle der im Artikel 22 des Abkommens in franzöſiſcher Währung feſtgeſetzten Höchſtbeträge 
treten die entſprechenden Beträge in Danziger Währung. Bei der Umrechnung ſind 100 frz. Franken 
mit 35,— Danziger Gulden zu bewerten. 
Der Senat kann einen anderen Umrechnungsſatz vorſchreiben. 
Danzig, den 31. Mai 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greifer Huth Dr Hoppenrath 


1 
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Säriftleitung: Geicäftsftele bes Gefehblattes und Ctantsangeigers, — Drud von H. Schrott in Sax. 


